
Mittwoch, 1. Februar 2017 HWZ / Seite 3LOKALES

REWE.DE

  

 Presssack       
 100 g       

   Aktionspreis   

 0.89 

  

 Frischkäse 
 versch. Sorten     
 100 g       

   Aktionspreis   

 0.89 

  

 Polnische       
 100 g       

   Aktionspreis   

 0.99 

 Aus der heißen Theke 

  

 Frikadellenbrötchen       
 Stück       

   Aktionspreis   

 1.50 

 Aus der heißen Theke 

  

 Leberkäsbrötchen       
 Stück       

   Aktionspreis   

 1.00 

  

 Schälrippchen       
 1 kg       

   Aktionspreis   

 3.99 

KW  05 . Gültig  vom 01.02. bis 04.02.2017 

KNÜLLER!
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Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 20 UhrRaiffeisenstraße 3 • 91438 Bad Windsheim

BURGBERNHEIM – Teils deutlich
höhere Zahlungen als in den vergan-
genen beiden Jahren müssen die vier
Mitgliedsgemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft (VG) Burgbern-
heim für die VG- und die Schulumla-
ge in ihren Gemeinde-Etats berück-
sichtigen. Grund dafür sind neben
dem Faktor Personalkosten und dem
geplanten Einbau eines Aufzugs in
das Schulgebäude die inzwischen ab-
geschmolzenen Rücklagen, die sich in
den zurückliegenden zwei Haushalts-
jahren positiv ausgewirkt hatten.

Im Fall von Burgbernheim liegt die
Gesamtumlage um mehr als 195000
Euro höher, für Gallmersgarten, das
kleinste VG-Mitglied, beträgt sie
noch knapp 38000 Euro mehr als im
vergangenen Jahr. Für die VG-Umla-
ge werden pro Einwohner gut 158
Euro (2016: 129,74 Euro), für die
Schulumlage pro Schüler 1428 Euro
(889,68 Euro) fällig. Kämmerer Rai-
ner Rank sprach mit Blick auf die
abgebauten Rücklagen von einer
„reellen Umlage“, die nun wieder
von den Mitgliedsgemeinden zu leis-
ten ist. Denn der Vermögenshaushalt
selbst bleibt auch im laufenden Jahr
übersichtlich.

Im Bereich der Verwaltungsge-
meinschaft stehen Investitionen vor-
rangig in die EDV-Ausstattung an. Im
Schuletat macht sich vor allen Din-
gen der Aufzugbau bemerkbar, vorge-
sehen sind Ausgaben in Höhe von
rund 170000 Euro. Darin enthalten
sind die Kosten für die Einrichtung
eines zusätzlichen Besprechungs-
raums im Obergeschoss sowie die Ab-
trennung einer kleinen Abstellkam-
mer. Im Gegenzug rechnet die VG mit
Einnahmen von 108000 Euro aus dem
Kommunalen Investitionsprogramm.

Gutachten verzögert Baubeginn
Sollte die Baumaßnahme ur-

sprünglich im vergangenen Sommer
beginnen, um die lärm- und staubin-
tensiven Arbeiten während der Fe-
rien durchführen zu können, plant
die VG inzwischen mit dem Start in
diesem August. Die Maßnahme ginge
dann Hand in Hand mit den ohnehin
im größeren Stil in der Zeit der Som-
merferien anstehenden Putzarbeiten,
begründete VG-Vorsitzender Matthi-
as Schwarz auf Nachfrage. Hauptur-
sache für die Verzögerung war die Zu-
sammenstellung des notwendigen
Brandschutzgutachtens.

Fortgeführt wird die sukzessive
Ausstattung der Klassenzimmer mit
sogenannten Visualizern, die die frü-
heren Overhead-Projektoren ablösen,
sowie die Verbesserung unter ande-
rem der EDV-Ausstattung. Die im
Haushalt für die Pausenhofgestal-
tung eingestellte Summe von 10000
Euro bezeichnete Schwarz als Mer-
ker, es seien Wünsche geäußert wor-
den, allerdings stehen noch Gesprä-
che aus. Ebenfalls nicht endgültig ge-
klärt ist der Posten von 20000 Euro
für die Umstellung auf eine Trans-
ponder-Schließanlage, wie sie bereits
in Teilen bei der VG zum Einsatz

kommt. Vor einer möglichen voll-
ständigen Einführung an der Schule
müssen die Kosten anhand eines kon-
kreten Angebots abgewogen werden.
Der Verwaltungshaushalt wird domi-
niert von den Lohnkosten in Höhe
von mehr als 882000 Euro. Ebenfalls
in dem großen Topf Personal machen
sich die Ausgaben für Aus- und Fort-
bildungen sowie Lehrgänge bemerk-
bar. 

Einstimmig wurde der Haushalt
von den Mitgliedern der Gemein-
schaftsversammlung auf den Weg ge-
bracht. Ebenfalls keine Einwände
gab es gegen die Ausführungen von

Stefan Schuster, der in seiner Funk-
tion als Vorsitzender des Rechnungs-
prüfungsausschusses die Ergebnisse
der Prüfung des Haushaltsjahres
2014 vorstellte. „Keinerlei Beanstan-
dungen“ machte der Ausschuss gel-
tend, es sei hervorragend gearbeitet
worden, würdigte Schuster. Einzig
zum thematischen Schwerpunkt Ver-
sicherungen, den sich die Mitglieder
vorgegeben haben, empfahlen sie
eine jährliche Überprüfung, um auf
Veränderungen auf dem Versiche-
rungsmarkt möglichst rasch reagie-
ren zu können. 

CHRISTINE BERGER

Einbau des Aufzugs startet in den Sommerferien
Höhere Umlagen prägen Haushaltsjahr der Verwaltungsgemeinschaft Burgbernheim 

Treppen bleiben fürs Erste die einzige Möglichkeit, um in die höher gelegenen Stockwerke der Grund- und Mittelschule zu kommen.
Voraussichtlich im Sommer soll mit dem Einbau des Aufzugs begonnen werden, der Schülern, Lehrern und Besuchern der Schule mit
Schwierigkeiten beim Gehen dann ebenfalls zur Verfügung steht. Foto: Gerhard Meierhöfer

Beleuchtung bleibt
Laternen brennen ab 4 Uhr
IPSHEIM (kam) – Der Gemeinderat
hat in seiner jüngsten Sitzung den
Antrag einer Bürgerin abgelehnt, die
darum gebeten hatte, dass die Stra-
ßenlaternen in der Marktgemeinde
bereits ab 3.30 Uhr eingeschalten
werden. Die Räte sehen keinerlei
Veranlassung, das Licht früher einzu-
schalten, bereits 2008 wurde laut
Bürgermeister Frank Müller ein ähn-
licher Antrag abgelehnt.

Haushalt im Rat
Gemeinde beschließt Finanzplan
MARKTBERGEL (red) – Mit dem
Haushalt für das Jahr 2017 beschäfti-
gen sich die Gemeinderäte in ihrer
morgigen Sitzung. Festgelegt wird
das Investitionsprogramm für die
Jahre 2017 bis 2021. Die Sitzung be-
ginnt um 19.30 Uhr. Ein nicht öffent-
licher Sitzungsteil schließt sich an.

HOCHBACH (gm) – Eine Delegation
aus dem Erzgebirgskreis in Sachsen
hat den hiesigen Landkreis besucht.
Mit Vertretern des Kreises und der
Stadt Burgbernheim erfuhren die 28
Fahrtteilnehmer unter anderem in
der Chocolaterie & Patisserie Grand
Cru, wie man trotz der Herausforde-
rung des ländlichen Raums und ab-
seits der Hauptinfrastruktur mit ei-
nem herausragenden Produkt erfolg-
reich ein Geschäft betreiben kann.

Konditormeisterin und Chef-Patis-
sière Anna Kaerlein-Seip empfing die
Delegation mit Landrat Helmut Weiß
an der Spitze und stellte ihren seit

2008 bestehenden Betrieb vor. Locker
und kurzweilig bot sie ihren beruf-
lichen von zahlreichen Auszeichnun-
gen, wie einer Silbermedaille bei der
Weltmeisterschaft 2008 in Chicago
und Gold bei den Culinary Olympics
2008 in Erfurt, begleiteten beruf-
lichen Werdegang. Sie berichtete von
ihrer Philosophie, aus besten Pro-
dukten nur Bestes zu erzeugen. 

Klar, dass die Verkostung heißer
Schokolade und Pralinen dazugehör-
te. Von jahreszeitlich angepassten
Pralinen über Petit Fours über Tor-
ten und Hochzeitstorten reicht die
Palette. Gewundert hatten sich die
Besucher über den doch recht kleinen

und abseits gelegenen Standort.
Kaerlein-Seip konnte darauf hinwei-
sen, dass Qualität eben nicht von der
Ortswahl abhängig sei, sondern von
Produkten, die überzeugen. 

Kaufbereit zeigte sich die Besu-
cherschar, ehe sie sich auf den Weg
zum Weingut Hofmann in Ipsheim
machten. Zuvor hatten sie bereits das
Brothaus in Burgbernheim besich-
tigt. Zum Abschluss gab es noch eine
Drescherbrotzeit mit Weinprobe im
Bad Windsheimer Genusswerk. Zwei
weitere Tage verbrachte die Abord-
nung aus dem Landkreis im sächsi-
schen Erzgebirge in den Landkreisen
Ansbach und Nürnberger Land.

Herausragende Produkte locken Kunden aufs Land
Delegation aus dem Erzgebirgskreis besucht Freunde in Mittelfranken – Betriebe besichtigt

Chef-Patissière Anna Kaerlein-Seip (rechts) stellt den Besuchern aus dem Erzgebirgs-
kreis ihre Chocolaterie vor. Foto: Gerhard Meierhöfer

Letztmals Bibelabend
ENDSEE – Pfarrerin Beate Wir-
sching spricht beim letzten Bibel-
abend der Kirchengemeinde Stei-
nach in dieser Reihe am morgigen
Donnerstag über das Thema Allein
durch den Glauben. Beginn ist um
19.30 Uhr im Gasthaus Zum Lamm.

KURZ BERICHTET

Transporter vor
Autohaus geklaut
Weiße Fahrzeuge haben keine
Kennzeichen – Polizei sucht Zeugen

NEUSES (kam) – Bereits in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag
sind von der Parkfläche eines Auto-
hauses in dem Ansbacher Ortsteil
zwei Fiat Ducato entwendet worden.
Die Polizei sucht Zeugen.

Kurz nach Mitternacht am Freitag-
morgen klauten Unbekannte die bei-
den weißen Transporter. Der Dieb-
stahl wurde erst am Montagabend
bemerkt und bei der Polizei ange-
zeigt. An den Fahrzeugen, die einen
Gesamtwert von etwa 55000 Euro ha-
ben, waren keine Kennzeichen ange-
bracht.  

TECNAVIA
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